
Karel Kučera, Karel Malý, Právněhistorická bibliografie. Výběr 
českých a slovenských prací z let 1966—1973 k dějinám státu a práva [Rechts­
historische Bibliographie. Auswahl tschechischer und slowakischer Arbeiten aus den 
Jahren 1966—1973 zur Geschichte des Staats und Rechts]. 

Universita Karlova, Prag 1974, 80 S. 

Als Vorstufe für eine geplante vollständige, durch Hinweise auf Rezensionen 
ergänzte und auch die im Ausland erschienene Literatur berücksichtigende Biblio­
graphie beschränkt sich die vorliegende Zusammenstellung im allgemeinen auf die 
Erfassung der im Inland erschienenen Literatur und ihre Anordnung in 25 Kapi­
teln. Die rund tausend Titel sind in drei Abschnitte gegliedert: Geschichte des 
Staats und Rechts in der Tschechoslowakei, Geschichte des Staats und Rechts an­
derer Staaten und Völker und Geschichte der politischen und Rechtstheorien. Na­
turgemäß ist das erste Kapitel das weitaus umfangreichste, die hier verzeichneten 
782 Titel werden zeitlich — Epoche des Feudalismus, Epoche des Kapitalismus und 
die Epoche seit 1945 — und innerhalb dieser drei Zeiträume fachlich gegliedert. 
In Fremdsprachen abgefaßte und im Ausland publizierte Werke haben nur inso­
weit Aufnahme gefunden, als es sich um Arbeiten inländischer Autoren handelt. 
Das in einer Auflagenhöhe von 500 Exemplaren erschienene, sorgfältig ausge­
stattete Werk wird durch ein Verfasserregister erschlossen. 

Graz H e l m u t S l a p n i c k a 

Erich Schmied, Das Staatsangehörigkeitsrecht der Tschechoslowakei. 2. neu-
bearb. Auflage. 

Alfred Metzner Verlag, Hamburg 1974, 96 S., brosch. DM 29,— (Sammlung geltender 
Staatsangehörigkeitsgesetze 18). 

In der vom Institut für Internationale Angelegenheiten der Universität Ham­
burg herausgegebenen Schriftenreihe „Sammlung geltender Staatsangehörigkeits­
gesetze" erschien als Band 18 das neubearbeitete Werk von Erich Schmied „Das 
Staatsangehörigkeitsrecht der Tschechoslowakei". Diese Arbeit gibt einen umfas­
senden Überblick über die Entwicklung und den gegenwärtigen Stand des Staats­
angehörigkeitsrechts der ČSSR. Sie besteht aus drei Teilen. Im ersten Teil, der eine 
monographische Abhandlung bildet, wird die Entwicklung des tschechoslowaki­
schen Staatsangehörigkeitsrechts dargestellt, wobei die Periode 1918—1938 nur 
kurz erwähnt wird, um den größten Raum der Entwicklung nach der Einverlei­
bung der ČSR in das Reich, also ab 1938 bis 1945, und dann ab 1945 bis 1968, zu 
widmen. Dieser geschichtliche Teil schildert die staatsangehörigkeitsrechtliche Lage 
des Sudetenlandes, des Protektorats, der Slowakei, der Karpato-Ukraine, des 
Olsagebietes usw., ferner die Rechtslage der Tschechen und Slowaken, der Deut­
schen, Ungarn, Polen und Ruthenen. Dem historischen Teil folgt die Darlegung 
des heute geltenden Rechts. 
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